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vergießen – ohne von Blutgeld
zu raunen.

DIE EUHATMIT IHREN
UKRAINE-ZAHLUNGEN
BEREITS DIE USAÜBERHOLT

Die EU hat mit der „Ukraine-
Fazilität“ in der Höhe von über
50 Milliarden Euro die USA,
was Hilfen anlangt, bereits über-
holt. Im Gegensatz zu Brüssel
haben sich Letztere dafür wert-
volle Pfänder verschafft. Der
überwiegende Anteil der
Menschheit stimmt nur noch zö-
gernd in den Chor der Kriegsbe-
fürworter ein. Das Ergebnis der
jüngsten Tagung der G20-Staa-
ten in Indien spiegelt die reser-
vierte Haltung im Konflikt wi-
der. In der Schlusserklärung zur
Ukraine wird der russische An-
griffskrieg nicht explizit ver-
urteilt. Die Ukraine bedauert
verständlicherweise diese neut-
rale Position: „Die G20 hat
nichts, worauf sie stolz sein
kann“, so Oleh Nikolenko, Spre-
cher des Außenministeriums.

KIEW BRAUCHT JEDENMANN –
AUCH FRAUEN

Kiew scheinen die Soldaten aus-
zugehen. Die Regierung will da-
her geflüchtete Wehrdienstver-
weigerer (650.000 ukrainische
Männer im Alter zwischen 18
und 64 verließen das Land) per
internationalen Haftbefehl aus
demAusland zurückholen.
Jede legale Möglichkeit, den
Kriegsdienst zu verweigern, wur-
de ausgesetzt, das Menschen-
recht auf Kriegsdienstverweige-
rungmissachtet.

Ungarn und der Slowakei.
Hochgerechnet auf ein Jahr be-
trägt das Einkaufsvolumen 1,8
Milliarden. Im Gegenzug hat
Österreich allein 2022 etwa 600
Millionen Euro ausgegeben, um
geflüchtete Ukrainerinnen und
Ukrainer zu versorgen. Das ent-
spricht 7360 Euro pro Person
(OECD). Im August 2023 be-
treute man in Österreich 68.700
Menschen aus der Ukraine. Ins-
gesamt werden sich die Kosten in
beiden Jahren daher auf über
eineMilliarde Euro addieren.

DIE FRAGE AN FRAUVDL

Eine weitere Brüsseler Gedächt-
nislücke: Die Einfuhren aller
EU-Staaten an verflüssigtem
russischem (!) Erdgas (LNG)
sind seit 2021 um 40% gestiegen.
Man wende sich mit dem bibli-
schen Raunen vom „Blutgeld“
daher an die richtige Adresse:
Frau von der Leyen in Brüssel.
Die Arterien des sog. Blutgel-

des werden aus ganz anderen
Herzkammern gespeist: Tö-
tungsmaschinerien im Wert von
Hunderten Milliarden, Panzer,
Granaten, Uranmunition, Streu-
bomben, Kampfbomber, jüngst
auch ATACMS-Raketen mit
einer Reichweite von über 300
km schicktman in die Ukraine.
Damit wird aus sicherer Ferne
ermöglicht, das Blut von Tau-
sendenUkrainern undRussen zu

D
er Statthalter der EU in
Wien, Martin Selmayr,
bezeichnete die milliar-

denschweren österreichischen
Zahlungen für Gas aus Russland
als „Blutgeld“ und rief damit ge-
teilte Reaktionen hervor. So-
wohl von unserem Außenminis-
ter als auch aus Brüssel wurde er
zum Rapport einbestellt. Die
EU-Kommission bezeichnete
Selmayrs Aussagen als „bedau-
erlich und unangemessen“.
Evelyn Regner (SPÖ), eine der
14 Vizepräsidenten des EU-Par-
laments, meinte: „Überspitzt, si-
cher nicht die diplomatisch feine
Klinge, aber im Grunde hat er
recht.“ Auch Othmar Karas,
Erster Vizepräsident, selbst er-
nannter Zuchtmeister der EU in
Österreich, feierlich gegen seine
eigene Partei predigend: „Die
Wortwahl ist unpassend, das
Thema ist wichtig.“ Zur Wort-
wahl: In der Bibel wird Geld, das
Judas für den Verrat Jesu erhal-
ten hat, als „Blutgeld, Preis des
Blutes“ bezeichnet (Matthäus
27,6 EU). Energieministerin Ge-
wessler eine Verräterin?

MILLIONENGEGENMILLIARDEN

Solcherart den üblichen österrei-
chischen Kniefall wie aus der
Pistole geschossen vollziehend,
verschweigen die beiden Vize-
präsidenten etliches, was auch
der Rede wert gewesen wäre.
Der Reihe nach: Österreich

zahlte im April 2023 etwa 150
Millionen Euro für russisches
Erdgas. Mit 17 Euro je Einwoh-
ner liegen wir damit auf dem
vierten Platz hinter Bulgarien,

Betrachtet man die bedrückende Lage der Ukraine, die durch einen

andauernden Strom vonWaffenlieferungen gefördert wird, sollte

Herr Selmayr der wahren Spur blutigenGeldes folgen. Hier einTipp.
QUERGEDACHT
DI DR. KLAUS WOLTRON
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DIEUKRAINEWILL650.000 (!)
GEFLÜCHTETEWEHRDIENST-
VERWEIGERERZURÜCKHOLEN

WER ZAHLT HIER

BLUTGELD?
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rechnet ein Diplomat, mit seinen
Vorwürfen nicht einer krassen
Täuschung, betreffend viel ver-
störendere Hintergründe des
Blutbades, zumOpfer?
Wohin die Spur des Blutgelds
tatsächlich führt, könnte Herr
Selmayr beispielsweise in der
„New York Times“ vom 9. Sep-
tember nachlesen. Zusammen-
gefasst: Seit Beginn des Krieges
eilten Waffenhändler aus aller
Welt in die Ukraine, angelockt
von Milliardenhilfen aus dem
Ausland. Der wegen Finanzver-
gehen vorbestrafte US-Amerika-
ner Marc Morales und seine
Verbindungsleute in der Ukrai-
ne, Wladimir Kojfman, Ober-
feldwebel des ukrainischen Mili-
tärs, und Denys Vanash, ehema-
liger Berater des abgesetzten
Verteidigungsministers Oleksii

Reznikov, scheffeln Millionen
bei der Beschaffung von Waffen.
Sie verdienen, unter dem Schirm
des US-Verteidigungsministe-
riums, am Sterben von Tausen-
den. Sie schaffen höchst profita-
bel Raketen, Granaten und ge-
panzerte Fahrzeuge aus Bulga-
rien, Ägypten, Jordanien und
Pakistan in die Ukraine, wie aus
Regierungsdokumenten und
Interviews mit Waffenhändlern
und Regierungsbeamten hervor-
geht. „Man muss einfach schlau-
er sein als die Regierung“,
scherzte der ehrenwerte Herr
Morales aus Florida bei einer
Einvernahme durch die CIA.
Und er ist bei Weitem nicht der
Einzige mit Beziehungen zur uk-
rainischen Regierung. Nur die
Spitze eines Eisbergs? Was mei-
nen Sie, Herr Selmayr? æ

Kriegsdienstverweigerer wer-
den zu mehrjährigen Haftstrafen
verurteilt. Darüber hinaus verab-
schiedete das ukrainische Parla-
ment ein Gesetz, das den Mili-
tärdienst für alle – auch weibli-
che – Ärzte, Pflegekräfte, Apo-
theker und andere medizinische
Fachkräfte vorschreibt. Sie wer-
den eingesetzt, um verletzte oder
kranke Soldaten zu behandeln.
Betrachtet man diese bedrü-
ckende Lage der Ukraine, welche
durch einen andauernden Strom
von Waffenlieferungen befähigt,
veranlasst und dabei beobachtet
wird, immer neues Kanonenfut-
ter an die Front zu senden,
drängt sich eine wichtige Frage
auf: Sollte Herr Selmayr seine
Aufmerksamkeit nicht besser auf
andere, gewichtigere Problem-
kreise richten? Fällt er, ausge-

HERR
SELMAYR.
Fällt
ausgerechnet
ein Diplomat
mit seinen
Vorwürfen
nicht einer
krassen
Täuschung
über die
wahren
Hintergründe
des Blutbades
zumOpfer?
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SEIT BEGINNDES KRIEGES
EILTENWAFFENHÄNDLER
AUSALLERWELT INDIE
UKRAINE, ANGELOCKTVON
MILLIARDENHILFENAUS
DEMAUSLAND
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